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ein Löwe, und wie ein Parder auf dem Wege
willichaufsie lauern.
8. Ich will ihnen begegnen wie ein ° Bär, dem

seine Jungen genommen sind, und will ihr ver¬
stocktes Herz zerreißen,und will sie daselbst wie
ein Löwe fressen; die wilden Thiere sollen sie
zerreißen.

. 9. Israel," du bringest dich in Un¬
glück: denn dein Heil stehet allein
!bei mir.
j 10. WoistdeinKönighin,derdirhelfenmöge
in allen deinen Städten? Und deine Richter,
davonduvsagtest: Gieb mir Könige und Für¬
sten?
11. Wohlan, ich gab dir einen König in mei¬

nem Zorn, und will dir ihn in meinem Grimm
wegnehmen.
12. Die Missethat Ephraims ist zusammen

gebunden, und ihre Sünde ist behalten.
13. Denn es soll ihnen weh werden wie^ei¬

ner Gebärerin; denn es sind unvorsichtige Kin¬
der. Es wird die Zeit kommen, daß sie nicht
.bleiben werden vor dem Jammer der Kinder.

14. Aber ich will sie ^ erlösen aus
der Hölle, und"vom Tode erret¬
ten. Tod, ich will dir ein Gift seyn;
Hölle, ich will dir eine Pestilenz
seyn. Doch ist der Trost vor meinen Augen
verborgen.
15. Denn er wird zwischen Brüdern Frucht

bringen. Es wird ein Ostwind kommen: der
Herr wird aus der Wüste herausfahren,und
ihren Brunn austrocknen, und ihre Quelle ver¬
siegen, und wird rauben den Schatz alles köst¬
lichen Geräths.

Cap. 14. v. 1. Samariawird wüste wer¬
den, denn sie sind ihrem Gott ungehorsam.
Sie sollen durch's Schwerdt fallen, und ihre
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jungen Kinder zerschmettert, undihre schwan¬
geren Weiber zerrissen werden.

Cap. 14.
2. Mekehre' dich, Israel, zu dem Herrn,

deinem Gott; denn du bist gefallen
um deiner Missethat willen.

3. Nehmet diese Worte mit euch, und bekeh¬
ret euch zum Herrn, und sprecht zu ihm: Vcr-
gieb uns alle Sünde, und thue uns wohl; so
wollen wir? opfern dieFarren unserer Lippen.
4. Assur b soll uns nicht helfen, und wollen

nicht mehr auf Rossen reiten, auch nicht mehr
sagen zu den Werken unserer Hände: Ihr seyd
unser Gott! sondern laß die Weisen bei dir
Gnade finden.
5. So will ich ihr Abtreten wieder heilen,

gerne will ich sie lieben: dann soll mein Zorn
sich von ihnen wenden.
6. Ich will Israel wie ein ^ Thau seyn, daß

er soll blühen, wie eine Rose; und seine Wurzeln
sollen ausschlagenwie Libanon;
7. Und seine Zweige sich ausbreiten, daß er

sey so schön, als ein Oelbaum; und soll so gu¬
ten Ruch geben, wie Libanon.
8. Und sollen wieder unter seinem Schatten

sitzen, von Korn sollen sie sich nähren, und blü¬
hen wie ein Weinstock; sein Gedächtniß soll seyn
wieder Wein am Libanon.
9. Ephraim, was sollen mir weiter die Göz-

zen? Ich will ihn erhören und führen; ich will
seyn wie eine grünende Tanne; an mir sollman
deine Frucht finden.
10. Wer ist weise, der dieß verstehe, und klug,

der dieß merke? Denn^ die Wege des
Herrn sind richtig; und dieÜZerech-
ten wandeln drinnen, aber °die Ue-
bertreter fallen drinnen.
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Der Prophet Joel.
Ca

1. A^ieß ist das Wort des Herrn, das ge-
schehen ist zu Joel, dem Sohn Pe-

thuels.
2. Höret dieß, ihr Aeltesten, und merket auf,

alle Einwohner im Lande, ob ein solches gesche¬
hen sey bei eurer Zeiten, oder bei eurerVäterZeiten?

3. Sagt'euren Kindern davon, und lasset's

p. 1.
eure Kinder ihren Kindern sagen, und dieselbi-
gen Kinder ihren andern Nachkommen.

4. Nämlich, was die Raupen lassen, das fres¬
sen die Heuschrecken; und was dieHeuschrek-
kenlassen,das fressen dieKäfer; und was die
Käfer lassen, das frißtdas Geschmeiß.
5. Wachet auf, ihr Trunkenen, und weinet;

und heu let,alle Weinsäufer um den Most, denn
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er ist euch vor eurem Maul weggenommen!
6. Denn es zeucht herauf in mein Land ein

mächtig Wölk, und deß ohne Zahl; das hat
Zähne wie Löwen, und Backenzähnewie Lö¬
winnen.
7. Dasselbige verwüstet meinen Weinberg,

und streift meinen Feigenbaum, schalet ihn und
verwirstihn,daß seineZweige weiß dastehen.
8. Heule, wie eine Jungfrau, die einen Sack

anlegt um ihren Bräutigam!
9. Denn das ^ Speisopfer und Trankopfer

istvom Hause des Herrn weg; und die Prie¬
ster, des Herrn Diener, trauern.
10. Das Feld ist verwüstet, und der Acker ste¬

het jämmerlich ; das Getreide ist verdorben, der
Wein stehet jämmerlich, und das Oehl kläglich.

11. Die Ackerleute sehen jämmerlich, und die
Weingärtner heulen um den Weizen und um
die Gerste, daß aus der Erndte auf dem Felde
nichts werden kann.

12. So stehet der Weinstock auch jämmerlich,
und der Feigenbaumkläglich; darzu die Gra¬
natbäume,Palmbäume, Aepfelbäume und alle
Bäume aufdem Felde sind verdorret; denn^
die Freude der Menschen ist zum Jammer wor¬
den.
13. Begürtet euch und klaget, ihr Priester,

heuletihr Diener des Altars, gehet hinein und
lieget in Sacken, ihr Diener meines Gottes!
denn es ist beide ^ Speisopfer und Trankopfer
vom Hause eures Gottes weg.
14. b Heiliget eine Fasten, rufet der Gemeine

zusammen, versammelt die Aeltesten und alle
Einwohner des Landes zum Hause desHerrn,
euresGottcs, undschreiet zumHerrn!
15. O weh des Tages! Denn^der Tag des

Herrn ist nahe, und kommt wie ein Verderben
vom Allmächtigen.

16. Da wird die Speise vor unsern Augen
weggenommen werden, und vom Hause unsers
Gottes s Freude und Wonne.

17. Der Same ist unter der Erde verfaulet,
die Kornhäuserstehenwüste, die Scheuern zer¬
fallen; denn das Getreide ist verdorben.
18. O ^ wie seufzet das Vieh! DieRinderse-

hen kläglich,denn sie haben keine Weide,unddie
Schafe verschmachten.

19. Herr, dich rufe ich an; denn das Feuer hat
die Auen in der Wüste verbrannt, und 1° die
Flamme hat alle Bäume auf dem Acker ange¬
zündet.
20. Es schreien auch " die wilden Thiere zu

dir; denn die Wasserbäche sind ausgetrocknet,
und das Feuer hat die Auen inderLVüstever-brannt.

Cap. 2.
1. laset mit der Posaune zu Zion, rufet

auf meinem heiligen Berge; erzit¬

tert, alle Einwohner im Lande; denn ^ der Tag
des Herrn kommt und ist nahe.
2. EinsinstrerTag,emdunklerTag,einwöl-

kichter Tag, ein neblichterTag, gleichwie sich
die Morgenröthe ausbreitet über die Berge:
nämlich ein groß und mächtig Volk, 2 desglei¬
chen vorhin nicht gewesen ist und hinfort nicht
seynwirdzuewigenZeiten fürundsür.
3. Vor ihm her gehet ein verzehrend Feuer,

und nach ihm eine b brennende Flamme. Das
Land ist vor ihm wie ein Lustgarte, aber nach
ihm wie eine wüste Einöde, und niemand wird
ihm entgehen.
4. Sie sind gestaltet wie Rosse, und rennen

wie die Reuter.
5. Sie sprengen daher oben aufden Bergen,

wie die Wagen rasseln, und wie eine Flamme
lodertim Stroh,wieein mächtig Volk,das zum
Streit gerüstet ist.

6. Die Völker werden sich vor ihm entsetzen,
aller Angeflehte sind s0 bleich wie die Töpfen.
7. Sie werden laufen wie die Riesen, und die

Mauern ersteigen wie dieKrieger; einseglicher
wirdstracks vor sich daher ziehen, und sie nicht
säumen.
8. Keiner wird den andernirren, sondernein

jeglicherwird in seinerOrdnung daher fahren;
und werden durch die Waffen brechen, und nicht
verwundet werden.
9. Sie werden in der Stadt umher reiten, auf

der Mauer laufen, und in die Häuser steigen,
undwieeinDieb^ durch dieFenster hineinkom¬
men.
10. Vor ihm erzittertdas Land, und bebet der

Himmel; ^ Sonne und Mond werden finster,
und die Sterne verhalten ihren Schein.
11. Denn der Herr wird seinen Donner vor

seinem Heer lassen hergehen: denn sein Heer ist
sehr groß und mächtig, welches seinen Befehl
wird ausrichten; denn«der Tag desHerrn ist
groß und sehr erschrecklich; wer kann ihn lei¬den?
12. Sospricht nun der Herr: ? Bekehret

euch zu mir von ganzem Herzen, mit
Fasten, mit Weinen, mit Klagen.
13. Zerreißeteure Herzen, und nicht

eure Kleider, und bekehret euch zu
dem Herrn, eurem Gott! denn « er
ist gnädig, barmherzig, geduldig und
von großerGüte, und reuet ihn bald
der Strafe.
14. s Wer weiß, es mag ihn wiederum ge¬

reuen, und einen Segen hinter sich lassen, zu
opfernSpeisopferundTrankopferdemHerrn,
eurem Gott.

15. Blaset mit Posaunen zu Zion, heiliget
eine Fasten, rufet der Gemeine zusammen,
16. Versammelt das Volk, heiliget die Ge-

meine, sammelt die Aeltesten, bringet zu Haus
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die jungen Kinder und die Säuglinge; der
Bräutigam gehe aus seiner Kammer, und die
Braut aus ihrem Gemach.
17. Laßt die Priester, des Herrn Diener, wei¬

nen zwischen der Halle und Altar, und sagen:
Herr, schone deines Volks, und laß dein Erb-
theil nicht zu Schanden werden, daß Heiden
über sie herrschen!
w Warum willst du unter den Völkern sagen:
Wo ist nun ihr Gott?
18. So wird denn der Herr um sein Land ei¬

fern und seines Volks verschonen.
19. Und der Herr wird antworten, und sagen

zu seinem Volk: Siehe, ich will euch Getreide,
Most undOehl dieFülle schicken, daß ihr gnug
daran haben sollt, und will euch " nicht mehr
lassen unter den Heiden zu Schanden werden.
20. Und will den von Mitternacht fern von

euch treiben, und ihn in ein dürr und wüst Land
verstoßen, nämlich sein Angesicht hin zum Meer
gegen Morgen, und sein Ende hin zum äußer¬
sten Meer. Er soll verfaulen und stinken; denn
er hat große Dinge gethan.
21. Fürchte dich nicht, liebes Land, sondern

sey fröhlich und getrost; denn ^ der Herr kann
auch große Dinge thun.
22. Fürchtet euch nicht, ihr Thiere auf dem

Felde; denn die Wohnungen in derWüste sol¬
len grünen, und die Bäume ihreFrüchte brin¬
gen, und die Feigenbäume und Weinstöcke sol¬
len wohl tragen.
23. Und ihr Kinder Zions," freuet euch und

seyd fröhlich im Herrn, eurem Gott, der euch
Lehrer zur Gerechtigkeit giebt, und euch herab
sendet" Frühregen und Spätregen, wie vor¬
hin.
24. Daß rs die Tennen voll Korns, und die

Keltern Ueberfluß vom Most und Oehl haben
sollen.
25. Und ich will euch die Jahre erstatten, wel¬

che hie Heuschrecken, Käfer, Geschmeiß und
Raupen, die mein großes Heer waren, so ich un¬
ter euch schickte, gefressen haben:
26. Daß ihr zu essen gnug haben sollet, und

n den Namen des Herrn, eures Gottes, prei¬
sen, derWunderunter euch gethan hat; und
mein Volk soll nicht mehr zu Schanden wer¬
den.
27. Und ihr sollt's erfahren, ^daß ich mitten

unter Israel sey, und daß ich, der Herr, euer
Gott sey, und keiner mehr; und mein Volk soll
nicht mehr zu Schanden werden.
Cap.3.v. 1. Und nach diesem will ich

meinen Geist i ausgießen über alles
Fleisch, und eure Söhne und 2 Töch¬
ter sollen weissagen; eure Aeltesten
sollen Träume haben, und eure Jüng¬
linge sollen Gesichte sehen.
2. Auch will ich zur selbigen Zeit beide über^

Knechte und Mägde meinen Geist ausgießen;
3. Und will Wunder-zeichengeben im Himmel

und auf Erden, nämlich Blut, Feuer und
Rauchdampf.
4. Die Sonne soll in Finsterniß, und der

Mond in Blut verwandelt werden, ehe denn
der große und schreckliche Tag des Herrn
kommt.
5. Und soll geschehen, ^ wer den Na¬

men des Herrn anrufen wird, der
soll errettet werden. DennaufdemBer-
ge zu Zion und zu Jerusalem wird eine Erret¬
tung seyn, wie derHerr verheißen hat, auch bei
den andern Uebrigen, die der Herr berufen
wird.

A)Röm.1V,
13.

Cap. 3.
6. H^enn siehe, in den Tagen und zur scl-

bigen Zeit, wenn ich das Gefängniß
Juda und Jerusalems wenden werde,
7. Will ich alle Heiden zusammenbringen,

und will sie in'sThalJosaphat hinabführen,
und will mit ihnen daselbst rechten von wegen
meines Volks und meines Erbtheils Israels,
das sie unter dieHeiden zerstreuet, und sich in
mein Land getheilet,
8. Und 1 das Loos um mein Volk geworfen Nah. z,

haben, und haben die Knaben um Speise gege- ^'
den, und die Mägdlein um Wein verkauft und
vertrunken.

9. Und ihr von Zor und Zidon, und alle Gren¬
ze der Philister,was habt ihr mit mir zu thun?
0 Wollt ihr mich trotzen? Wohlan, trotzet ihr ^ Äh¬nlich! so will ich's euch eilend und baldwiederj
vergelten auf euren Kopf, !
10. Die ihr mein Silber und Gold und meine

schöneKleinod genommen und in eure Kirchen
gebracht habt,
11. Darzu auch die Kinder Juda und die Kin-

derJerusalemsverkaufthabtdcnGriechen,auf!
daß ihr sie jafernevonihrenGrenzenbrächtet.!
12. Siehe, ich will sie erwecken aus dem Ort,

dahin ihr sie verkauft habt, und will's euch ver¬
gelten, auf euren Kopf.
13. Und will eure Söhne und eure Töchter

wiederum verkaufen durch die Kinder Juda;
die sollen sie denen in Reich Arabia, einem Volk
in fernen Landen, verkaufen; denn derHerr
hat's geredt.

14. Rufet dieß aus unter den Heiden; heili¬
get einen Streit, erwecket die Starken, lasset
herzu kommen und hinauf ziehen alle Kriegs¬leute.
15. MachetauseurenPflugschaarenSchwerd-

tcr, und aus euren Sicheln Spieße; der Schwa¬
che spreche: Ich bin stark.
16. Rottet euch und kommet her, alle Heiden

um und um, und versammelt euch. Daselbst!
wird derHerr deine Starken darnieder legen. !
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> 17. Die Heiden werden sich aufmachen, und
!heraufkommen zum ThalJosaphat; dennda-
' selbst will ich sitzen, zu richten alle Heiden um
und um. .

18. 6 Schlaget die Sichel an, denn die Ernte
ist reif; kommt herab, denn die Kelter iftvoll,
und die Kelter läuft über: denn ihre Bosheit
ist groß.

19. EswerdenhieunddaHaufenVolksseyn
im Thal des Urtheils; denn des Herrn Tag ist
nahe im Thal des Urtheils.

^ 20. ? Sonne und Mond werden verfinstert;
und die Sterne werden ihren Schein verhal-

!ren.
21. UndbderHerrwird aus Zion brüllen, und

aus Jerusalem seine Stimme lassen hören,daß
HimmelundErdebebenwird. AberderHerr
wird seinem Volk eine Zuflucht seyn, und eine
Beste den Kindern Israel.

22. Und ihr ^ sM's erfahren, daß ich der
Herr, euer Gott, zu Zion auf meinem heiligen
Berge wohne. Alsdann wird Jerusalem heilig
seyn, und kein Fremder mehr durch sie wandeln.

23. Zur selbigen Zeit werden die Berge mit
süßem Wein triefen, und die Hügel mit Milch
fließen, und alle Bäche in Juda werden voll
Wassers gehen, und wird " eine Quelle vom
Hause des Herrn heraus gehen, die wird den
Strom Sittim wässern.

24. Aber Egypten soll wüste werden, und
Ed om eine wüste Einöde, um den Frevel, an den
Kindern Juda begangen, daß sie unschuldig
Blut in ihrem Lande vergossen haben.

25. Aber Juda soll ewiglich bewohnetwer-
den,und Jerusalem für und für.

26. Und ich will ihr ^Blut nichtungerochen
lassen. Und,der Herr wird wohnen
zu Zion.
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^ ist's, das AmoS, der unter den
Hirten zrUTHekoawar, gesehenhat

über Israel, ^ zur Zeit Usia, des Kömges Juda,
und Jerobeams, des Sohns Joas, des Köni¬
ges Israels, zwei Jahr vor dem Erdbeben.

2. Und sprach: ^ Der Herr wird aus Zion brül¬
len, und seine Stimme aus Jerusalem hören
lassen; daß die ^ Auen der Hirten jämmerlich
stehen werden, und der Carmel oben verdorren
wird.

3. SosprichtderHerr: Um drei und vier La¬
ster willen b Damaskus will ich ihr nicht scho¬
nen, darum, daß sie Gilead mit eisernen Zacken
gedroschen haben;

4. Sondern ich wM ein Feuer schicken in das
Haus Hasael, das soll die Palläste Ben Ha
dads verzehren.

5. Und ich will die Riegel zu Damaskus zer¬
brechen, und die Einwohner auf dem Felde
Aven samtdem, der den Scepter hält, aus dem
Lusthause ausrotten,daß das Volk inSyria soll
gen Kir weggeführet werden, spricht der Herr.

6. SosprichtderHerr: Um drei und vier La¬
ster willen Gasa will ich ihr nicht schonen, dar¬
um, daß si'e die Gefangenen weiter gefangen in s
Land Edom vertrieben haben;

7. Sondern ich will ? ein Feuer in die Mauern
zu Gasa schicken, das soll ihre Palläste verzeh¬
ren.

8. Und will die Einwohner zu Asdod samt
dem, der denScepter hält,ausAskalon ausrot¬
ten, und meine Hand wider Akron kehren, daß
umkommen soll, was von den Philistern noch
übrig ist, spricht der Herr Herr.

9. So spricht der Herr: Um drei und vier
Laster willen der Stadt ^ Zor will ich ihr nicht
schonen, darum, daß sie die Gefangenen weiter
in's Land Edom vertrieben haben, und nichtge-
dacht an den Bund der Brüder;

10. Sondern ich will § ein Feuer in die Mauern
zu Zor schicken, das soll ihre Palläste verzeh¬
ren.

11. So spricht der Herr: Um drei und vier
Laster willen Edoms will ich sein nicht schonen,
darum, daß er seinen Bruder mit dem Schwerdt
verfolget hat, und daß er ihre Schwangeren
umbracht, und immer zerrissen in seinem Zorn
und seinen Grimm ewig hält;

12. Sondern ich will ein Feuer schicken gen
Theman, das soll die Palläste zu Bazra ver¬
zehren.

13. SosprichtderHerr: Um drei und vier
Laster willen der Kinder Ammon will ich ihr
nicht schonen, daß sie die Schwangeren in Gi-
lead zerrissen haben, damit sie ihre Grenze wei¬
ter machten;

14. Sondern ich will ein Feuer anzünden in
den Mauern Rabba, das sollihre Pallästever-

8,J„e»,S.
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